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IG Berner Orchideen (IGBO) 
Protokoll Frühlingstreffen 2025 
Restaurant il Peperoncino2, Gwatt, Thun, 28. März, 17:30 – 19:10 Uhr  

Anwesende: Andres Esther, Germann Christian, Germann Heinz, Gnägi Christian, Henzi 
Marc, Koene Elisabeth, Landmesser Ruedi, Merz Maria, Räz Kurt, Schlatter 
Hanspeter, Schmied Doris, Steuri Alfred, Uebersax Hans Peter, von Bergen 
Anna, (Burke Caroline, nur Nachtessen) 
(14 + 1 Personen) 

Abmeldungen:  Arn Sabine, Zahler Martin 
Gränicher Hanni und Fritz: Hanni schreibt, sie seien beide gesundheitlich 
sehr angeschlagen und nicht mehr mobil und möchten deshalb aus der 
Liste der IGBO gestrichen werden 
Grossmann Christine: möchte aus der Liste gestrichen werden 
(5 Personen) 

1. Jahresprogramm 2025 

w Bitte immer separates Jahresprogramm mit den Anmeldefristen beachten! 
Detaillierte Informationen, Änderungen oder Absagen werden nur an Angemeldete 
versendet. 

w Spontane Exkursionen können auch jederzeit kurzfristig gemeldet werden. 
Vollständige Angaben per Mail an esther@andres01.ch schicken. Sie bemüht sich, 
diese so schnell als möglich an alle weiter zu leiten. 

w Exkursionen 
ú Samstag, 24.5.25 Esther 

gemeinsames Erkunden der Felsenheiden oberhalb Le Landeron 
oft querfeldein, über Felsplatten, schmaler Wanderweg oder ohne Weg, einige 
steilere Abschnitte 

ú Samstag, 31.5.25 Christian 
Fortsetzung der Exkursion von letztem Jahr. 2024 konnten nicht alle geplanten 
Orte besucht werden. Seniorenexkursion, man kann überall hin fahren und flach 
laufen. 

ú Donnerstag, 5.6.25 Hanspeter 
einigermassen berggängig, 500 Höhenmeter 

ú Evtl. Spontanexkursion erste Hälfte Mai mit Lisbeth Koene 
Orchis purpurea am Wohlensee Rainhubelweg im Hofenwald 
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w Herbsttreffen 5.9.2025 
ú Wird am selben Ort stattfinden, ist schon reserviert. 

w Höcks 
ú Der nächste findet am Mittwoch, 9. April statt 

ú Am Do, 16.10. wäre gleichzeitig ein AGEO-Vortrag 
Höck wird auf Mi, 15.10.25 geschoben 

2. Open Flora – eine kurze Einführung (Maria) 

w www.openflora.ch  

w Maria ermutigt alle, sich diese Webseite anzuschauen, sich evtl. zu registrieren. 

w Dies ist kein Vergleich mit anderen ähnlichen Webseiten. Maria hat sich nur in diese 
Webseite vertieft, sie will auch nicht vergleichen. 

w Hier geht es nicht primär um Orchideen, für Orchideen ist die Webseite der AGEO 
ausführlicher. 

w Grundsätzlich ist die Seite in zwei Bereiche aufgeteilt 

ú Offenes Forum 

– Es ist offen für alle, es herrscht ein angenehmer Kommunikationston 

– Einiges richtet sich an Fachpersonen, aber man kann auch ganz simple 
Fragen stellen und erhält immer sofort eine Antwort. 

– Auch Laien können Antworten geben. 

– Um die Beiträge nur zu lesen, braucht es kein Login. 

– Will man auch schreiben und antworten, muss man sich einmalig registrieren. 

ú Wiki mit Pflanzenbeschreibungen. 

– Das Wiki ist ein Gemeinschaftsprojekt. Nur mit der Sicht von verschiedenen 
Menschen und Blickwinkeln erhalten wir ein umfassendes Bild. 

– Es geht nicht nur um die Pflanzenbestimmung. Man soll auch viel botanisches 
Verständnis entwickeln und lernen können. 

– Alles im Wiki und im Forum ist verlinkt, damit man noch mehr dazu finden kann. 

– Oft stehen auch Hinweise auf Verwechslungsmöglichkeiten 

– Das gesamte Wiki kann jederzeit und unendlich erweitert werden. Es können 
z.B. eigene Bilder eingeschickt werden, dann werden diese dort eingestellt. 

– Forum und Wiki sind miteinander vernetzt. 

ú Marc ermutigt nochmal: Habt keine Hemmungen! Denkt nicht, ihr seid zu wenig 
gut oder es sei nicht interessant. Man verpflichtet sich zu nichts. Es kann auch 
einfach darin gelesen werden ohne sich aktiv zu beteiligen. Es ist sehr einfach. 

ú Für Fragen gerne mehrere Bilder aus verschiedenen Blickwinkeln machen, hoch 
laden und es kommt sehr schnell eine Antwort. 
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3. Bauprojekt (Christian) 

w Ein Bauprojekt ist nicht immer das Ende einer Orchideenwiese – 
man kann auch ein Förderprojekt daraus machen 

w Schützen kann man nur, was man kennt! 

w 730 Stk. Himantoglossum hircinum (Bocksriemenzunge) aus einer Bauparzelle 
wurden an 22 Standorte im Seeland verpflanzt. So konnten dank der Bauparzelle 
neue Standorte bestückt werden. 

w Ermutigung, Erinnerung: Schaut hin, erkennt Sachen und meldet diese! Es lohnt sich. 
 
Gemeinsames Nachtessen 


